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Neu im Nebelspalter-Verlag

rechtzeitig vor einer Kurve in den niedrigeren Gang zu
schalten Aber dos konnte mein Glucksgefuhl nicht
zerstören

Falls ich wieder einmal an diesem Parkplatz
vorbeikomme, werde ich ein Paptcrchcn in den Papierkorb
werfen Ich mochte ihm doch auch eine Freude machen
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Donnerstag, 16. Marz
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Fraltag, 5. Mal

Wieviel Kritik '•ertragt der Mensch0 Eine ganze Menge,
glaube ich von mir sagen zu können sofern sich die Kritik

auf meine Autofahrkunste bezieht Aber irgendwo
ist der Pegel doch erreicht, wo ich die Kritik als destruktiv

empfinde Das war heute der Fall Wir fuhren wieder
über Land, auf Haupt- und Autostrassen sowie auf
kurvenreichen Nebenstrassen Dass ER an einer Kreuzung
zu mir sagt, ich gebe IMMER zu viel Gas, um mir an der
nächsten zu sagen, ich gebe IMMER zu wenig Gas,
macht mir schon lange nichts mehr aus, daran habe ich
mich gewohnt Aber wenn ER zu mir sagt, dass ich das
Gas vergessen habe, ärgert es mich Natürlich habe ich
beim Anfahren am Berg zu wenig Gas gegeben, deshalb
stellte der Motor ab. Das ist ein klarer Fehler den ich
auch einsehe Wenn ich hingegen nach so vielen Stunden
VERGESSEN wurde, Gas zu geben, ware das eine
andere Sache.

Dass ich meine Angst verlieren muss, das weiss ich
Aber Angst kann man nicht einfach ablegen wie einen
Mantel Und es nutzt mir gar nichts, wenn ER sagt, dass
ich keine Angst haben darf Das ist so, als wurde man
einem Kind, dos am Wasser spielt, sagen dass es sich
nicht nass machen darf Um meine Angst zu verlieren,
brauche ich mehr Sicherheit Um mehr Sicherheit zu
erhalten. muss ich mehr Übung haben So sehe ich den

einzigen Weg, um meine Angst abzubauen
In einer engen Kurve fuhr ich gegen den Randstein,

womit wahrscheinlich auch sein Pegel erreicht war. ICH
WEISS, dass ich nicht gegen Randsteine fahren darf"

Mit «H wie Haushalt» hat Renate
Gerlach vor zwei Jahren einen
Überraschungs-Coup gelandet.
Jetzt beschreibt sie in «F wie
Fahrschule» ihre Erfahrungen als

«späte» Fahrschülerin. Wer im

Moment das Autofahren lernt
sowie alle, die's vor kürzerer oder
längerer Zeit gelernt haben, werden

sich in diesem amüsanten
Buch schmunzelnd wiedererkennen.

Bei Ihrem Buchhändler
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